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Bestehenden-. 

Frankfurt — Schwer verun- 

gliiclt ist bei der Rate'schen Ziegelei 
der Kutscher Semmler, als er mit ei- 
nem Dreigespann auf den Hof der 

Ziegelei fahren wollte. Er stürzte 
, vom Bock und wurde übe-Jahres wo- 

bei er einen Oberfchenlelbruch und er-, 
hebliche Kopfvetleynngen davontrug. 

C ii st rin. --— Durch die Firma 
Carl Sommer hier (Neustadt) wurde 
das Restaurationsgrundstücl Bürger- 
garten an den Gtoßdisttllateur Win 
Merfchner aus Berlin verkauft. Die 
Uebernahnte soll am 1. Juli erfolgen. 

Cüsiriner. —- Jhr 40jähriges 
Bestehen konnte die hiesige Feuerwehe 
tiitzlich bgehen Mit diesem Jubel- 
fest war gleichzeitig der-is. Vet- 
bandstag des 7. Untervetdandez des 
Brandenbutgischen Provinztalfeneizk 
wehrverbandeö verbunden. Die Fest- 
lichkeiien wurden durch einen Kom- 
mees im »Blil)meewald«. eröffnen an 

deyi außer den Mitgliedern verfchiede- 
net Wehten zahlreiche Ehrenaiiste teil- 
tmlnnett 

-Genschmar. — Jn diesen Ta- 
— gen sind 50 Jahre vergangen, seit 

unsere schöne Dorftirche fertig gestellt 
und eingeweiht worden ist. Die Kirche 
ist im romanifchen Stil mit roten 

Verblendern und vollständigmasfivem 
Turm in den Jahren 1861iund 1862 

vom Maurermeister Kanig in Golzotv 
««erdaut, dessen Meisterstück der Bau e- 

Htoefen fein soll. Das Jnnere ist e n- 

fsC aber geschmackvoll gehalten. Die 
acht großen Buntglasfenfter geben eine 
gute Beleuchtun Die Orgel, von der 

« 

Firma Dinse ( erlin) erbaut, hat 17 

Register und hat 5100 Mi. gekostet. 
Von wohlhabenden Gliedern der Ge- 
meinde sind im Laufe der Zeit zwei» 
veiichtige Kronenleuchter und Lotos- 

«liiufer gestiftet worden. 

provtm Qstpreersem 
Königsberg —- Ein tstlicher 

Unglücksfall ereignete sich auf—einem« 
Reubau am Korinthendamm. Als. 
dort ein Gestell zum Hochziehen von. 

Ballen, Ziegeln, Mörtel etc. in« der! 
hohe des dritten Stockwerkes übers 
dem Erdboden schwebte, fiel ein Bal-! 
ten herunter und dem unten stehen-i 
den Arbeiter .Kleinfeld.. gerade auf 
den Kopf. DekiArbeiter brach sofort » 

jlautloi zusammen und verfiel in Be-i 
typßtlosigteih aus der er auch nichts 
wieder erwachen sollte. Denn ein fo-s 
fort htnzugerufener, in der Nähe 
wohnender Arzt konnte nur noch den 

infolge eines schweren Schädelbrucheö 
bereits eingetretenen Tod feststellen. 
Die Leiche des Verunglüclten wurde 
im Unfallwagen nach dem Leichen- 
schauhause gebracht. 

Jnsterburg. — Jnfolge eines 

Herzschlages verstarb der Stadtver- 
ordnete Kaufmann Paul Epha. Er 
ist das«dritte Mitglied, das die Jn- 
sterburger kommunalen KörperschaF 
ten in Monatsfrist verlieren. 

Der "Masurtich-litauische Schätzen- 
bund veranstaltet-e hier in den Tagen 
vom 7. bis 9. Juni sein 13. Gau- 
schiiyenfefh Mit dem Fest war die 
Generalversammlung des Ganverban- 
des verbunden, «die am 9. Juni im 
Hotel Deutsches Haus stattfindet. 

Lötzem —- Von einem bedauer- 
lichen Unfall betroffen wurde das 

vierjährige Töchterchen der Besißer 
Schleifs’schen Eheleutr. Das Mäd- 
chen lief gegen Abend in ein Ein- 
svännerfuhrwerl. wurde vom Pferde 
zu Boden geworfen und til-erfahren 

Der Lehrerverein Löhen hielt eine 
Versammlung ab, in der beschlossen 
wurde. das Wiährtge Bestehen des 
Vereins durch einen Festatt in Form 
eines Ausfluges nach dem Stadt- 
walde und einer Nachfeier in Villa 
Anneordta Zu Mehru. 
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jewo bei Montwh ist für 1,200,000 
Mart in den Besih des Man-rais- 
herrn von Gierke-Polauowih überge- 
gangeu. 

provisi- kaum 
P o s en. —- Ter Regierungspräsi- 

dent zu Posen hat auf die Ermun- 
lung der Mörder des Lehrlings Mu- 
siol eine Belohnung von 3000 Mart 
ausgefeht 

Plefchen. — Der hiesige Leh-. 
rerverein feierte sein 25jähriges Ju- 
biläurn. Der Provinzialverein hatte 
dazu einen Vertreter des Vorstandes 
aus Pofen entsandt, der den Verein 
zu seinem Jubelfest beglückwünschie 
Der Vorsihende Kantor Köhler ge- 
dachte des 87jährigen Ehxuporsihew den Kanior Sommer in agan und 
überreichte sodann den drei Juwe- 
xeu, den Lehrern Appelt und Happ 
von hier und Krampe von Czermiu 
für ihre 25jährige Zugehörigkeit Eh- 
rendipiome. I 

IVOVUII IIIIUUGUV 
Rathd·aninih. -«—. Zum größ- 

ten Teil durch Feuer zerstört wurde 
die türzlich in Konkurs gerate-re hie- 
sige Papiersabrit. Das in dem Pa- 
piersaal ausgeiomrnene Feuer dehnte 
sich schnell aus und griff auf die an- 

deren Gebäude über. Nach großen 
Anftrengungen konnte das Feuer auf 
seinen kerd zurückgedrängt werden. 
Ein-« her die Schottow führende 
Holzbriicke geriet durch Funkenslug in 
Brand und wurde zerstört. Bei dein 
Brande der Papiersabrit wird Brand- 
ftistung vermutet, weil das Feuer aus 
mehreren Stellen zu gleicher seit 
herausfchlug. x 

W o i te r s d o r f. —- Ritterguts- 
besiher Thiio verkaufte fein bei 
Dramhurg beiegenes Rittergut Wol- 
tersdors an Gutsbesitzer Wendors. 
provin- schleiwts - country 

Bad Oldeslor. —- Jn nacht- 
kwandelndem Zustande aus dem Fen- 
ster gefallen ist der 13jährige Sohn 
des Schmiedemeisters König in Wul- 
nienau. Er erhob sich nachts im 
Schlafe von seinem Lager, öffnete 
das Fenster und stürzte aus einer 
Höhe von 12 Metern hinab. 

Brunsbütteltooi. —- Der 
--heizer Bruhn vom Kanalschieppet« 
»Fülscher« verbrannte sich durch Gie- 
ßen von Petroleuni in glimmendes 
Feuer den ganzen Körper schwer. Er 
sprang in den Kanah wurde nach sei- 
ner Rettung von einem Arzte verbun- 
den und ins Krankenhaus gebracht, 
wo er schwer darniederliegt. 

Friedrichftadt. —- Die ver- 

storbene Frau Senator Stuhr hat 
mit Testament vom 20. Februar 1897 
der Stadt Friedrichftadt ein Ver- 
mächinis vermacht, und zwar von 
3000 Mart mit der Bestimmung, die 
Zinsen an Lehrerwitwen zu zahlen. 

l 

ILOVUII VIII-Co 

Bresjnn —- Dag alte Werbe- 

Ws sdee Litptven der «ledene 
«" ter« Auf der Schmiedebrücke »in 
Breståu, ist nun endgtlttg Eigentum 
der Stadt Breslau geworden und 
bleibt der Nachwelt erhalten. Sein 
bisheriget Besitzer bat sich mit dem 
Angebot von 230,000 Mart einver- 
standen erklärt. 

Grünberg. "—— Zum vierten 
Geistlt n an der hiesi en evuräqelis schen irche wurde Baker Wo wts 
nu- Krone a. d. Beabe gewählt. 

L ie g n i h. —- Aus dem Liegntyer 
Gemä etande kommen gute Nachrich- 
ten. te in lekter Zeit bei milder 
Temperatur niederge nnenen Re- 
qensiwe haben dte rnitsetulturen 
zu guter Entwtetetun neben t. Falls 
nicht unvorbergefe ne ttereini 
titsse Schädigungen hervorgerufen, 
est eine gute Ernte bono-. 
London. ——— sein innrem Oe- 

wttter mit woltenbruchnrtigent It en 

enttud steh tit- tteh itber den Mit en 

Landen und wende-n Das Oe- 
tretde ttent vielfach du« alt ob etne 

stack darüber binwennenannin wäre. 
d its-been In dtefent sb- 

ke It das Endgliede Gut-Inn um 

tn Vrschdees das Myshrtse Judi- 
täunn 
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Its-im m Ists m neue-« 

stup- Didse man-. 
I stunden In en NO 

sbarschaft Ermsleben brach neulich in; 
der Erbrechtschen Mühle Feuer aus« 
das einen so gewaltigen Umfanzdans nahm« daß an eine Rettung her Uh- 
le nicht.gedacht werden konnte. Die 
Feuerwehr des Ortes und der be- 
nachbarten Ortschaften richtete ihre 

lTätigteit auf Erhaltung des Wahns 4 
hauses und der Stallungen. Nach 
dreisttindiger Tätigkeit gelang es ihr, 
des Feuers Herr zu werden. Das erst 
vor zwei Jahren erbaute Mühlen- 

»gebiiude mit vielen wertvollen Ma- 
i fchinen sowie ein Lagerramn für Ge- 
treide und Mehl, in dem etwa 20.000 
Zentner lagerten« brannten vollstän- 
dig aus, tot-aß ein Schaden von meh- 
reren hunderttausend Mart entstand, 
der a r vur Versicherung gedeckt 

T ist. D e Url tft nicht bekannt. 

! vseh-means imv Vereint-in 

i Diener-vorn —- Laut-gerichte- 
ldirekior W. Rolff wurde in einem 
Straßenbadnwagen von einemSchlag- 
anfall betroffen. Der Tod trat fo- 
fori ein. 

Der Former Peter Schmis konnte, 
alt der 57. Jubilar in der Firma Ei- 
fengiefzerei und Emaillierwert von 

Franz Schwarz auf eine Mhrige 
Tätigieit zurückblicken Ihm folgte 
in der- niichften Woche der Stock-er 
Karl Schmidt. 

V r a rke i. —- Der Schiedsgericht-«- 
bureau-Miiftent Fett Brankrnan er- 

warb von einer auswärtigen Bank die- 
dem Bahnhof gegenüberliegende Be- 
fitnmg für 12,000 Mk. in Zahlung- 
An leitete knüpfen fich fehr interef- 
fante Erinnerungenx beim Waffe-hoch- 
ien fanden vor einigen Jahren die 
Erdarbeiter eine große Kiste mit sehr 
wertvolle-n Inhalt. 

Btittgen. — Jn unserem Orte 
ertönte das Brandfignal In den 

iallungen des Gutsbesihere Frig 
uggen —- Geulenhof —- war Feuer- 

ausgebrochen, das bald auf M an- 

grenzende Wohnt-aus til-ergriff. Bis 
zum Einireffen der freiwilligen 
Fenerwehr waren die Nachbarn tat- 
kräftig tätig. Gegen 1,-25 Uhr wur- 
den die Nachbarn-ehren alarmieri. 
Nach Verlauf von kaum 20 Minuten 
war die Feuerwehr Neuß mit ihrer 
Dampffpritze zur Stelle, die alsbald 
das Feuer bewältigte. 

Gurnmersbach. —- Jn dem 
.Wohnhasi des Arbeiters Wirth brach 
plötzlick ein Brand ans, der fo schnell 
um fich griff, daß ein in einem ent- 
fernten Zimmer fchlafendeö kleines 
Kind des Besitzers nicht mehr geret- 
tet werden konnte. Das Kind kam in 
den Flammen um. 

Provinz dann-ver unv 

staunt-zweien 
hannover. —- Tem Strecken- bahnwagenfiihrer Adolf Sur org 

hier, Spartanerfiraße 8 wohnhaft, ifi 
von dem Herrn Regierungspoäsrdens 
ten eine Geldbelohnung bewilligt 
worden. Am 22. April d. J. nach- 
miiiags, ging ein vor einen Schlach- 
Lxxwgggg gespanntes Pferd durch Und 
rannte mit großer Geschwindigkeit 
auf der Herrenhäuferftraße in der 
Richtung nach Stöcken, wo ihm Sm- 
borg mit einem Straßenbahnwagen 
entgegeniam. Er hielt den Straßen- 
bahnwagen sofort an, lief dem durch- 
gehenden Gespann entgegen und 
brachte es zum Stehen. Durch feine 
mutige und entfchlossene Tat wurde 
zweifellos ein Unglück verhiitet, da die 
Hereenhöuferltraße wegen der Nähe 
des Friedhofes nachmitiags stets ei- 
nen lebhaften Verkehr aufgaiveifen 
bat. 

Beim Reubau Rocholl so Deife in" 
der Georgttrase wurde durch einen 
fallenden eiieerrrer Träger einem Str- 
beiter ein Bein unterhalb bei Knie- 
zerschmettert Der schwere-ernste 
wurde mit dem Kranteumseu nach 
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der sure-ts- Ortes-n Indem 

schen Landwirtschaftlichen Genossen- 
schaften, Dekonomietat Dr. Heidenz- 
reich, beging ein Jubiliinm. Es sind 
jeßt 25 Jahre verflossen, daß er die- 

ses schwierige Amt übernommen und 
egensreich verwaltet hat. Der Jubis 

las hat sich auch als Gründer des 
Spar- und Kreditvereins Affolter- 
buch, wo er früher wohnte, sowie auch 
auf den iibrigen landwirtschaftlichen 
Gebieten verdient gemacht. - 

Bad Homburg v. d. —- 

Bon einem Neubau in der E Habe- 
thenstraße stürzte der Dachdecker Wer- 
net fo unglücklich ab, daß er nach tur- 
zer Zeit im Kranicnbaufe starb. 

Bad Nanheim. -— Der Elek- 
trotechniter Otto Bepperling von 
Friedbetg stürzte beim Anbringen ei- 
nes Bli ableiters von dem hiesigen 
neuen tationbgebiiude des Bahn- 
-hofes. Er wurde sofort in das Kur- 
hospital ebrachi, jedoch hat man für 
sein Auf ommen wenig Hoffnung. 

.: E rfelde n. —- Das Philipp Fi- 
schersche Ehepaar feierte in voller Rü- 
stigkeit das goldene Hochzeitsfesp 

Icckleulmtw 
Schwerin. — Das Fest ihret- 

oldenen Hochzeit begingen der ·pen-; fienietie Lehrer Dein-ich Wegner und« 
s rau zu Hamburg-Uhlenhorst (der 

ubilar amtierte von 1861 bis 1878 
in Alt-Marz, von 1878 bis 1902 in 
Klein-Rebberg), der Schuhmacher-nei- 
sieir Bürger und Frau in Doberan, 
owie der Maurer Johann hagemeis 

ster und Frau in Goldberg. 
L ii b t h e e n. —- Anf bisher unanf- 

gelsliirte Weise entstand auf der 
Behmschen Bildnerei in der Ulrich-l 
ftraße Feuer-, durch welches die mit 
Seindach versehene Scheune einge- 
äscheri wurde. Das Vieh wurde ge- 
reitet. 

sinisreich Indien. 
zzAltenberg i. Erzgeb. —- Oerr 

Pastor Opel,« der seit 11 Jahren in 
der hiesigen Kirchengemeinde amtiert, 
ist zum Pfarrer der Parochie Mirnis 
dors bei Morihhurg gewählt worden 
und wird im Herbst in seinen neuen 

Wirkungskreis übersiedeln. Herr Pa- 
stor Opel hat sich ganz besondere 
Wste um die Erforschung der 
Altenberger Lolalgeschiehte erworben. 

Brieönih. —- Ein schwerer Un- 
sall trug sich am Ende des Briesniy- 
berges zu. Der in Gruben bei Mei- 
ßen wohnende 34 Jahre alte Bauari 
heiter Zimmermann stürzte infolge 
Radbruches bei der Heimfahri so hef- 
tig aus die Straße, daß er schwer 
verletzt in einer Blutiache liegen blieb. 
Der Berunglitckte wurde im Kranken- 
auto nach dem Friedrichstädter Kran- 
ke·nhause gebracht. 

Crimmitschau. —- Daö sechs- 
jährige Söhnchen des Webers Jul. 
Riinzler siel beim Spielen in die 
Pleiße und ertrank. — 

Dornthal b. Sayda. —Jn der 
Braunschen Oelmühle geriet ein 14- 
jähriger Lehrling mit dem Kopfe ins 
Stampswerk. Der Tod trat sofort 
em. 

Gersdors b. Roßwein. —- Die 
Schule ist hier niedergebrannt. Das 
Feuer soll durch Essenschaden entstan- 
den sein. 

Grünhain i. Erzgeb. —- Der 
zehnjährige Sohn des Emaillebren- 
nerö P. Lauckner, der in erhitztem 
Zustande in einem Teiche badete, sank 
vor den Augen seiner Kameraden un- 

ier und ertrank. s 
Issckso « 

’1 

Aschaffenbqu —- Die fein- 
liche Uebrmichuus M Pius-imst- 
schea Unssimetstlpeiwkums von 2000 
Mark an die vieijshrige »Men- 
bkaut« Fräulein Julien-s Orts in 
Aschaffenbng fand unter giesst se- 
Mllgung des Publikums tm IM- 
tzaussaktio statt hist-u W Its Ue 
stumm-uns der staut mu ihn-I 
Muth-m destillirtde Paul 
Mein-L 

stehst-IN —- Ia stube 
Winden-M brach tm Unwesen m 
Mitten und Zimmer-nennt Schu- 
hmdn ein Schadens-m ans. das 
Usdulmis und Siedet kindisch-its 
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chen studierte, stürzte vom Gipfel des 
Wendelstein ah und war sofort tot. 
Er war beim Abstieg ausgeglieten 
und überstiirzte sich dreimal. Die 
Schädeldecke wurde vollständig zer- 
trümmert. 

; Rothenhurg o. T.-——Der22- 
ljährige Sohn Julius des Kunstau- 
staltäbesihers Rudolf Albrecht erschosr 

im Krankenhaus seine in den zwanzi- 
aer Jahren stehende lranle Braut 
Fannv Vilsmever, die er besucht hatte. 
und sich selbst. 

H Rheine-law 
i St·Jngberi.-—Ausder Grube 
Jgeriet der Bergmann Christian Geb- 
hard von Hassel beim Nangieren zwi- 
schen die Pusser zweier Maschinen und 
wurde tötlich der-lehr ,—— Die Leiche 
des vor acht Jahren plötzlich ver- 

schwundenen Arbeiters Nikolaus Ei- 
senhut von hier ist in einer im Gar- 
ten gemachten Nachgrabung ausgesun- 

Tden worden. Ein Sohn des ver- 

sschtvundenen Eisenhut, der im Berg- 
stverl verungllickie und sich so schwere 
Berlesungen zugeg, daß er ins-Kran- 
kenhaus gebracht werden ««rnuste, hat 
tm Fieber erzählt, daß sein Vater er-; 
schlagen und im Garten vergraan 
worden sel. —- Diee starb Major. Dein- i 
rieh v. Kramer. der ehemalige Adia- 
tant des Großherzogs vonvhessenz Derl 
Verstorbene, der erst vor feinigen Ta- 
gen in den erblichen Adel-stand erho- 
ben wurde, hatte in Asriia vergeblich 
deilung von einem schwean Leideni 
gesucht. ( 

königretd stirrtenebeew 
Alb i r s ba ch. — Jn körperlicher1 

und geistiger Riisiiglett feierten «er 
79 Jahre alte Franz Ferber, Kupfer- 
schmied, und seine 7sjährige Ehefrau 
Maria Anna, geb. Bailiinder, unter 
zahlreicher Anteilnahme der Gemeindei 
genossen das Fest der goldenen Doch- 
zeit. Am Vorabend brachten die Mu- 
fillapelle und der Männergefangvers 
ein, beide von dem erblindeten Sohne 
des Jubilars dirigiert, dem Jubel- 
paare eine Ovation dar. 

Vor b. —- Der hiesige Liederlranz 
beging die Feier seines Wjährigen 
Jubiliiums. Am Samstag abend 
wurde ein Festlonzert veranstaltet 
Am Sonntag früh war Tagwache. An 
den Festgottesdienft schloß sich eine 
gesellige Vereinigung, der abends ein 
Festball folgte. 

stechen-ihrem Baden. 
Adelöheim. —- Am 8., 9. und 

10. Juni fand hier die 40fiihrige Ju- 
belseier des hiesigen Militärvereins 
und das 30jährige Stiftungsseft des 
Ganverbandes statt; außerdem waren 
es 25 Jahre, daß die beiden Gauvor- 
fihenden ihr Amt inne hatten. Es wa- 
ren 50 Vereine mit etwa 1500 Mit- 
gliedern, solche auch aus Bayern und 
Würitetnberg erschienen. Ein allge- 
meines Vollsfeft beschloß am Montag 
die Feier. 

Elsaiissotisrinsem 
Deutsch - Oih. —- Der Pjiihs 

rige Georg Philippon sollte wegen 
Diebstahls verhaftet werden und ver- 

schwand über die Grenze nach Mont- 
Saint-Martin, wo er auf Antrag der 
deutschen Regierung festgenommen 
wurde und ausgeliefert werden wird. 

F o r b a ch. —- Der Geheime Korn- 
merzienrat Adt hat seine einzige Toch- 
ter, Frau Ritter aus Kaiserslauterm 
durch den Tod verloren. Frau Ritter 
war hier im väterlichen hause zu Be- 
such. Vor einigen Tagen mußte sie 
sich einer schweren Operation unter- 
werfen, die leider nicht zur Genesung 
führte-. 

Freie stähle. 
H a m d u e g. e- Ecke Gronesteaße 

und Weidesirasze wird ein Umbau zur 
Einrichtung zeines —Kineniatvgeavhen- 
theatees ausgeführt, Zu diesem Zweck 
muß die das.Ctd- und Kelletgeschoß 

strennende Betondecke kntsernt werden. 
iDiese Decke ruht aus einer Mauer, die 
Iweggestenimt werden sollte, damit die 
jDecte einsallen konnte. Den Mau- 
Yteen war die strengste Weisung erteilt, 
von außen zu arbeiten, damit bei ei- 
nem eventuellen Einstuez der Decke 
niemand zu Schaden tönte. Diese 
Weisung wurde von allen bis aus den 
Maukee Johannes Kristiek, Ktogi 
tnannsttaße 1.0, befolgt, der eigen- 
mächtig unter die Decke ging und, als 
diese einstiiezte, sein vorschtistztvideis 

iges Vethalten mit dem Leben bezahlen 
Mußte 

Les-einwen- 
F Dieiirch. —- Dem hiesigen Tag- 

slönee Jo. Bank hausen stieß ein be- 
»dauetlichee Unsall zu. Als ee im Bette 
ilag nnd die aus dem Fußboden sie-« 
sisende Peieoienmlampe nie-löschen 
wollte, siet er one dem Bette. Die 
Lampe stürzte utn nnd exviddieeit. 
Ehe Diise zur Stelle war, hatte Dan- 
sen fsv schweife Brandwunden Mit-ten- 
dasz man an seinem Anstommeit zwei- 
seit. 

Qeiterreichsungarm 
Wien. ·-—· Hier ist der Schrift- 

steller Emil Kuh nach langem, Leiden 
im Alter von 56 Jahren gestorben. 
Kuh wurde irn Jahre 1856 in Prag 
als »der Sohn des bekannten deutsch- 
biihmischen Pudiizisten Dadid Kuh ge- 
boten -und..hat.-iioh tritt-Wie WILL-ur- 
nalistii zugewendet. Vor 25»Fahren 
kam Kuh nach Wien und war-hier ala 
Redakteur der »Mutan ituna« 
tätig, um dann« ins die Redat ion des 
»Neuen Wiener Ta blattets« ais 
Feuilletonist und Letariitter einzu- 
treten. der er bis zu seinem Abledeu 
angesrte. 

G raz. — Die Leiche des Doktor-is 
der Philosophie Theodor haus, der 
am 2. Februar mit seinem Freunde 
Dr. Friedrich Scholl eine Siipartie 
von Deutsch - Landdberg aus aus die 
Koralve unternehmen wollte und im 
Schneesturm verunglüate, wurde aus- 
gesunden. Die Leiche lag unter einem 
Fichtenbauny teilweise in einem vor- 

beisiiehenden Bachs Der Tod dürfte 
durch Ekskieeen eingetreten sein. Die 
Leiche lag ungefähr M-— Schritt- süd- 
lvestiich von der Payerlhiiitr. 

cis-weih 
Altendors. —Am S. Juni 

wurde herr Kantondiäuser Steineg- 
ger, der Senior der Standesweibel 
der Schweiz, zu Grabe getragen. Ge- 
boten 1831, wurde er 1856 vom 

schwyzetischen Kantonörai als Kan- 
tonöläuser gewählt. 56 Jahre lang 
versah er dieses nicht immer ange- 
nehme Amt und begleitete seine Re- 
gzngzgg in here Kantonsiarben zu 
allen kantonalen und eidgeniissischen 
Festlichteiten und Trauerfeier-lichtet- 
ten. 

RapperswiL —- Das Testa- 
ment der hier verstorbenenMelanie 
Strehler, das von den Erben ange- 
fochten wurde, ist nun durch einen 
gütlichen Vergleich in Kraft getreten. 
Von den 250.0()0 Fr. Vergabungen 
sind gemeinnützigen Zwecken 82,0()0 
Fr» siir Rapperswil allein 40,000 
Fr. zugewendet worden« 168,000 Fe- 
sind an Privatpersonen vergabt wor- 

den, denen nach dem Vergleich 20 
Prozent abgezogen werden. Der Te- 
stamentsvollsirecter sehte außerdem 
noch einigen Vereinen Legate aus. 
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